
DEUSMAUER. Hinter dem Konstrukt
der „haftungsbeschränkten Unterneh-
mensgesellschaft Dorfladen Deusmau-
er“ steckt nicht nur die Idee der Eigen-
initiative eines Ortes. Vielmehr geht es
um bürgerschaftliches Engagement,
das in der Lage ist, selbst unerwartete
schwierige Situationen zumeistern.

So geschehen im Geschäftsjahr
2014, in dem aus dem laufenden Be-
trieb heraus die Geschäftsführung des
Dorfladens neu besetzt werden muss-
te.Wer nun Befürchtungen hegte, dass
diese Vorgänge Auswirkungen auf den
getätigten Umsatz haben könnten,
kann beruhigt sein. Bei der Gesell-
schafterversammlung wurden vor den
mehr als 40 anwesenden Mitgliedern
nicht nur die Vorgänge um denWech-
sel in der Geschäftsführung erläutert,
es wurden auch die neuesten Zahlen
auf den Tisch gelegt. Demnach haben
sich die guten Umsatzergebnisse und
Prognosen des Eröffnungsjahres 2013
auch 2014 fortgesetzt.

So darf nun davon ausgegangen
werden, dass zum Ende des Geschäfts-
jahres 2015 in der Bilanz eine „schwar-
ze Null“ ausgewiesen werden kann,
sagte der Dorfladen-Berater Wolfgang
Gröll in seinen Erläuterungen. Und
dies obwohl das Lohnniveau bei den
Beschäftigten des Dorfladens zuletzt
auf den gesetzlich vorgeschriebenen

Mindestlohn von 8,50 Euro angeho-
ben wurde, wie Birgit Lutter bekannt
gab. Die Beiratsvorsitzende hatte nach
der Aufgabe der Geschäftsführung zu-
letzt kommissarisch die Leitung des
Dorfladens inne und maßgeblichen
Anteil daran, dass der Betrieb rei-
bungslos fortgeführt werden konnte.

Für das Geschäftsjahr 2015 erwartet
man einen Umsatz von gut 400 000
Euro, womit die „schwarze Null“ reali-
siert werden könnte. Was die Zahlen
des Geschäftsjahres 2014 insgesamt
anbelangt sieht man noch einen Auf-
arbeitungsbedarf. Die Gesellschafter-
versammlung kam deshalb auf Anra-
ten von Gröll und Bürgermeister Bern-
hard Kraus überein, der Geschäftsfüh-
rung zum gegenwärtigen Zeitpunkt
keine Entlastung zu erteilen. Nach
zeitnaher Klärung aller Sachverhalte
will man dann die Entlastung nachho-
len und die Angelegenheit abschlie-
ßen. Was den Beirat anbelangt, wurde
die Entlastung erteilt.

Bei der Gesellschafterversammlung
wurde auch entschieden, die Aufgaben
der Geschäftsführung künftig auf
mehrere Schultern zu verteilen. Als
Geschäftsführungsteam wurden Birgit
Lutter (organisatorische Leitung), Mo-
nika Meier (Ladenbetrieb), Traudl
Frisch (Büro und Verwaltung) sowie
Eduard Mederer bestellt. Die Tätigkei-
ten dazu werden im Ehrenamt ausge-
führt. Dem Beirat der Dorfladen UG
gehören wie bisher Birgit Lutter, Hel-
mut Braun, Eduard Mederer, Traudl
Frisch undWilli Biersack an. (pws)

WIRTSCHAFT Trotz personeller
Wechsel entwickelt sich der
Umsatz gut.

DerDorfladen trägt sich
Sie tragen künftig die Verantwortung für den Dorfladen (im Vordergrund): Mo-
nika Meier, Birgit Lutter, Traudl Frisch und Eduard Mederer. Foto: Schön

MARKSTETTEN. Bei der Jahresversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Markstet-
ten ließ Jagdvorsteher Georg Karl im
Gasthaus Pirzer das abgelaufene Jahr
Revue passieren. Gestärkt durch eine
Brotzeit lauschten die Anwesenden
seinen Ausführungen, wonach seit
2007 rund sieben Kilometer Waldwe-
ge gebaut worden seien. Zwei Wege
sollen probeweise in diesem Jahr mit-
tels Planierschild instand gesetzt wer-
den.

Geehrt wurde von der Versamm-
lung Günther Graw, der von 1973 an
bis zum vergangenen Jahr als Schrift-
führer gewirkt hatte. Für seine lang-

jährigen Dienste überreichte ihm Jagd-
vorsteher Karl im Namen der Vor-
standschaft eine Ehrenurkunde sowie
einen Präsentkorb mit regionalen Spe-
zialitäten und einen Einkaufsgut-

schein für den Hohenfelser Kommun-
markt.

Seit 1976 ist Graw zudem als Jagd-
pächter des Teilgebiets Markstetten-
Ost aktiv und berichtete in dieser Ei-
genschaft auch vom noch nie dagewe-
senen Anstieg der Wildschweinzah-
len, welcher ein erhöhtes Risiko an
Wildschäden bedeute.

Bei der Versammlung wurde zu-
dem bekannt, dass die Jagdgenossen-
schaftMarkstetten derzeit 143Mitglie-
der hat. Zudem wurden weitere Zah-
len gegeben: So beträgt die Fläche 1120
Hektar.

Beschlossen wurde außerdem, dass
ab Mai die anteilige Auszahlung des
Jagdpachtschillings bei Kassenverwal-
ter Roland Schmidt, Effenricht, bean-
tragt werden kann. Die Auszahlung er-
folgt im Juni. (pvs)

Die Jagdgenossen zogenBilanz
VERSAMMLUNGGünther Graw
wurde für seine langjährigen
Dienste geehrt.

Günther Graw (l.) erhielt für seine
langjährigen Dienste eine Urkunde
und ein Geschenk. Foto: Vogl
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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei: Heute, 8.30 Uhr Messe, 20
Uhr stille Anbetung imHaus Betani-
en.Oberweiling:Heute, 19.30 Uhr
Messe in Altenveldorf.

Pfarrverband:Heute, 18.30 Uhr,
Treffen der Jugendgruppe zumPizza
backen im Dorfhaus in Darshofen. In-
teressierte Jugendliche willkommen.

Kolpingfamilie Velburg: Jahresver-
sammlungmit Filmschau vom 100-
jährigen Gründungsjubiläum am
Sonntag um 19 Uhr im Pfarrheim.

TV-Leichtathletik:Heute ab 19.30
Uhr Training für Erwachsene, Oldies
und Jugend.

TV-Karate:Heute, 17.30 Uhr, Training
Kinder, 18.30 UhrMittelstufe, 19.30
Uhr Erwachsene imNeuhaussaal. In-
fo www.tv-velburg.de/karate. Interes-
senten sind erwünscht.

TV Rad:Heute, 18 Uhr, Rennradtrai-
ning für Frauen undMänner ab
Schulparkplatz.

OGV Prönsdorf:Heute, 14 Uhr, Früh-
jahrsputz am Feuerwehrhaus.

Kirchenwinn:Heute, 18.30 Uhr, Ro-
senkranz, 19 Uhr HeiligeMesse.
Prönsdorf:Heute, 18 Uhr, Rosen-
kranz.
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SEUBERSDORF

Kirche Seubersdorf:Heute, 18.30
Uhr, Anbetung, 19 UhrMesse.Batz-
hausen:Heute, 18.30 Uhr, Messe.
Daßwang:Heute, 8 Uhr, Messe.
Wissing:Heute, 19 Uhr, Rosenkranz.
Waldkirchen:Heute, 19 Uhr,Messe
in Hermannsberg.

Kommunion Seubersdorf: Freitag
von 18 bis 18.30 Uhr Bilderbestellung
im Pfarrheimmöglich. Bitte Geldmit-
bringen.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 19
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim.

SVE-Damengymnastik:Heute, 19
Uhr, Übungsstundemit Sieglinde
Braun in der Schulturnhalle. Bitte
Brasils mitbringen.

Partnerschaftsverein:Heute, 19
Uhr, Vorstandssitzung im Gasthaus
Großhauser.

ASV Batzhausen:Heute ab 19.15 Uhr
Power Fitness im Sportheim.

Batzhausen:Heute von 9.30 bis 11
Uhr Treff der Eltern-Kind-Gruppe im
Haus Johannes. Neue willkommen.

Feuerwehr Eichenhofen: Samstag, 8
Uhr, Treff am Feuerwehrhaus zum
Ausflug ins Frankenland. Anmeldung
bei Franz Ferstl nochmöglich.

Kommunion Eichenhofen: Freitag
von 17.30 bis 18 Uhr Bilderbestellung
im Pfarrheim Seubersdorf möglich.
Bitte Geldmitbringen.
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MARKT HOHENFELS

Kirche Hohenfels:Heute, 14.30 Uhr,
Dekanatskonferenz in Nittendorf, 19
Uhr Abendmesse.

Kolping: Heute, 20 Uhr, Damengym-
nastik in der Schulturnhalle.

Wertstoffhof Hohenfels:Heute von
9.30 bis 10.30 Uhr geöffnet.

FCN Fanclub Hohenfels: Samstag,
10 Uhr, Treff am Keltensaal zur Teil-
nahme amWandertag des TSV.
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MARKT LUPBURG

Kirche Lupburg: Heute, 14 Uhr, De-
kanatskonferenz in Nittendorf, 18.30
Uhr Abendmesse in See.

Spielmannszug Lupburg:Heute, 19
Uhr, Gesamtprobe.

Schule Seubersdorf bei Bundespreisverleihung vertreten
SEUBERSDORF. Bei Deutschlands größtem Schulwettbe-
werb „Starke Schule“ hat die Mittelschule Seubersdorf in
Bayern den zweiten Landespreis erzielt. Neben dem
Preisgeld waren die Schulsprecherinnen Julia Meier
(M10a) und Anna-Lena Wittl (M10b) sowie Schulleiter

Karl Staudinger und Doris Lottner nach Berlin zur Bun-
despreisverleihung eingeladen. Höhepunkt der Veran-
staltung war die Auszeichnung der drei Bundespreisträ-
ger. Die Preise übergab kein Geringerer als die Bundes-
präsident JoachimGauck.

VELBURG. Um sich für die Dorferneue-
rung ein aktuelles Meinungsbild in-
nerhalb der Bürgerschaft von Alberts-
hofen zumachen und den Stadtratsbe-
schluss der März-Sitzung zu vollzie-
hen, hatte Bürgermeister Bernhard
Kraus die Bürger und Bürgerinnen ins
Gasthaus Lang eingeladen.

„Da es im Vorfeld sehr heftige Dis-
kussionen im Dorf gab, sind wir hier
zusammengekommen, um aufgebro-
chene Gräben zu überwinden“, sagte
Kraus bei seinen einleitendenWorten.
Wie erweiter anfügte, gebe es heute ei-
ne Abstimmung unter den über 16-
jährigen Einwohnern Albertshofens.
Sie sollen sich zwischen der sogenann-
ten Variante I, einem innerörtlichen
Verschwenkungsbereich der Haupt-
straße, oder der Variante II, dem bishe-
rigen Straßenverlauf, entscheiden.

„Die Anwohner, die heute nicht da
sind, bekommen dieMöglichkeit einer

Briefwahl. Erst nach Eingang aller Ab-
stimmungszettel werde das Ergebnis
bekannt gegeben“, erklärte der Bürger-
meister denAblauf.

Laut Kraus seien die Kosten für den
Verschwenkungsbereich nach den ers-
ten Kostenermittlungen nur um etwa
10 000 bis 15 000 Euro teurer als die
bisherige Straßenführung. Seinen Aus-
führungen zufolge gebe das Amt für
Ländliche Entwicklung (ALE) für alle
geplanten Maßnahmen einen Zu-
schuss von 48 Prozent, was aber nicht
heißen solle, dass es nach oben keine
Grenzen gebe.

„Die Kosten werden selbstverständ-
lich durch das ALE gedeckelt. So wie es
derzeit aussieht, werden etwa 25 Pro-
zent der Kosten auf die Straßenanlie-
ger zukommen. Wir werden selbstver-
ständlich versuchen die Kosten zu mi-
nimieren“, sagte Kraus. Bei Verbesse-
rungsmaßnahmen müsse die Stadt

aber laut Satzung, die der Stadtrat
auch nicht ändern könne, die Anlieger
beteiligen. Eine 100-prozentige Ge-
rechtigkeit könne es hier nicht geben.
Die Kostenbeiträge sollen nach soge-
nannten Abrechnungsbereichen fest-
gelegt werden.

Viele Fragen der anwesenden Bür-
ger an Kraus drehten sich um die Kos-
tenbeteiligung – ob das die Straßenbe-
leuchtung, die mögliche Verschwen-
kung der Durchgangsstraße, Versor-
gungsleitungen, Oberflächenwasser-
beseitigung und die Gestaltung eines
möglichenDorfplatzes betraf.

Für Kraus war es besonders wich-
tig, dass das Dorf sich durch die Dorf-
erneuerung wieder zusammenfinde:
„Wir haben uns der Kritik gestellt. Da-
rumkann heute hier jeder abstimmen.
Mein größter Wunsch ist es, dass das
Abstimmungsergebnis akzeptiert
wird. Sie müssen auch weiterhin im
Dorf zusammenleben. Nach dem Ab-
stimmungsergebnis, das Ihnen selbst-
verständlich bekannt gegeben wird,
kommen wir nochmals auf Sie zu und
informieren Sie vor Ort. Denn wer be-
zahlt, darf auchmitreden“.

Im Anschluss daran nahmen etwa
30 Wahlberechtigte aus Albertshofen
das Angebot von Kraus wahr und be-
teiligten sich an der geheimen Abstim-
mung.
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VON ANDREAS FRIEDL

DIALOGWird die Straße ver-
schwenkt oder bleibt der alte
Verlauf erhalten? Über diese
Frage informierte und disku-
tierte der Rathauschefmit
den Bürgern.

Albertshofener stimmenüber
Dorferneuerungsprojekt ab
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„Da es im Vorfeld sehr hefti-
ge Diskussionen im Dorf gab,
sind wir hier zusammenge-
kommen, um aufgebrochene
Gräben zu überwinden.“
BÜRGERMEISTERBERNHARDKRAUS
ZUBEGINNDER VERSAMMLUNG
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